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Austausch-Wochenende für hörgeschädigte Regelschüle rInnen  

vom 21.08.-23.08.2009 in der Jugendburg Gemen 
 

Am 21. August 2009 ging es endlich zum diesjährigen Austausch-Wochenende für 
hörgeschädigte RegelschülerInnen nach Borken (NRW)! Da es für mich das erste 
Treffen dieser Art war und ich niemanden kannte, fuhr ich mit gemischten Gefühlen 
los. In Gemen angekommen, wurde ich herzlich von Nina Morgenstern 

(Leitungsteam) begrüßt und konnte mich 
gleich in den Kreis der bereits 
angekommenen Teilnehmer zum 
Frisbeespielen einreihen. Später hatten 
wir alle viel Spaß bei den 
Kennenlernspielen. Nach dem 
Abendessen sind wir dann in unseren 
Gruppenraum gegangen, um uns noch 
einmal etwas ausführlicher vorzustellen 
und unsere Wünsche und Erwartungen 
für dieses Wochenende auszutauschen.  

Insgesamt waren wir 13 Teilnehmer aus ganz Deutschland und sogar Österreich. Am 
nächsten Morgen haben wir uns in 3 verschiedene Gruppen aufgeteilt, wobei jede 
Gruppe eine andere Aufgabe bekam. Gruppe eins hatte den Auftrag aufzuschreiben, 
wie sie sich mit Hörgeräten fühlen. Die zweite Gruppe sollte sich Gedanken über 
positive und negative Erfahrungen in der Regelschule machen und die dritte Gruppe 
bestand aus „alten Hasen“, also aus Schülern, die bereits  beim ersten Wochenende 
2008 in Gemen dabei waren. Sie 
waren dafür zuständig, Tipps und 
Hilfen bei Problemen in der Schule zu 
sammeln. Nach einer Pause, in der 
auch das leckere Mittagessen 
stattfand, stellte jede Gruppe seine 
Arbeit den anderen Teilnehmern vor. 
Wir alle fanden diese Phase sehr 
spannend und konnten feststellen, 
dass wir alle ähnliche und sogar auch 
gleiche Erfahrungen gemacht haben!  
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Am Nachmittag ging es dann zum 
Sportplatz hinter der tollen Burg! Dort 
haben wir spannende Fußball- und 
Basketballspiele gemacht oder einfach 
nur die Sonne genossen. Abends gab 
es Leckeres vom Grill, welches die 
Betreuer für uns vorbereitet hatten. 
Anschließend haben wir noch lustige 
Spiele gemacht, bei denen wir alle 
sehr viel lachen mussten. Als es 
langsam dunkel wurde, kam das 
Spannendste unserer Reise: „Die 

Nachtwanderung“! Zunächst gingen wir mit tollen Fackeln zusammen zum Wald, der 
sehr finster war. Dort mussten wir unsere Lichter abgeben und zu dritt oder viert 
alleine in die Dunkelheit gehen. Das war sehr aufregend, weil wir die ganze Zeit von 
irgendwelchen gruseligen Geräuschen oder Schreien erschreckt wurden! Als es 
gegen 23:00 Uhr zurück zur Burg ging, haben wir noch weitere Spiele wie z.B. „Stadt, 
Land, Fluss“ gespielt. So um 23.30 Uhr mussten wir auf unsere Zimmer, wo einige 
sich schlafen legten, während bei anderen der Abend noch weiter ging!  

Am Sonntagmorgen, 
nachdem wir alles 
aufgeräumt hatten, hat uns 
Jochen Müller noch einige 
interessante und wichtige 
Dinge zum Thema „Was ist 
eigentlich Schwerhörigkeit?“ 
gesagt. Im Anschluss daran 
haben wir noch ein Spiel 
gemacht, was uns bestärkt 
hat: Zunächst bekamen wir 
alle einen Briefumschlag mit 
einem Zettel auf unseren 
Rücken geklebt. Darauf 
sollten die Anderen schreiben, was sie an einem gut finden. Dieses Spiel hat unsere 
Gemeinschaft noch mehr zusammengebracht, so dass wir anschließend Adressen 
etc. ausgetauscht haben, damit wir in Kontakt bleiben! Nach dem Mittagessen hieß 
es dann auch leider schon wieder „Abschied nehmen“.� 

Abschließend kann ich sagen, dass es ein supertolles Wochenende mit viel Spaß, 
neuen Erfahrungen und neuen Freunden war.  

Damaris Pohl  


